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Feste der Freude
Abschiede und Aufbrüche
Der Herbst in Sandleiten

Ihr seid das Licht, das die Welt erhellt! (Mt 5,14) 
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Angedacht
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Sei du mein Ein und Alles

Sei du mein Ein und Alles, Herr,
mein Tröster und mein Teil
und führe mich je mehr und mehr zu dir, 
dem wahren Heil. 

Sei du die Quelle, die mich tränkt,
das Brot, das mich ernährt,
das Licht, das meine Schritte lenkt,
und allem Dunkel wehrt.

Sei du die Brücke, die mich trägt,
der Hirte, der mich führt,
der Adler, der mich schirmt und hegt,
und meine Ängste spürt.

Sei du der Fels, auf dem ich steh‘,
der Stecken, der mich stützt,
das Rettungsboot auf hoher See,
das mich im Sturm beschützt.

Sei du der Tau, der mich belebt,
der Baum, der Schatten gibt,
die Stille, die, wenn’s tobt und bebt,
mir sagt, dass Gott uns liebt.

Arnd Herrmann

Das Cover zeigt einen Teil unserer Firmlinge aus Sandleiten und Alt-Ottakring.  
In der liturgischen Farben Rot von links nach rechts: Rektor Daniel Kamieniecki, Diakon Karl Brazda (Alt-Ottakring), Firmspender  

Subregens Markus Muth, Kaplan Pawel Skrzypinski und Pfarrer Thomas Natek.
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Wort des Pfarrers

Wollen nicht auch Sie uns bei 
den pfarrlichen Aufgaben un-
terstützen? Jede(r) Getaufte ist 
zur Mitarbeit in seiner Pfarre 
herzlich willkommen und ein-
geladen! Sicher gibt es bei uns 
auch wieder ein Pfarrforum – 
ich lade alle Interessierten ein, 
dabei mitzutun und somit das 
Forum zu bereichern! 
Gott schenkt so viele verschie-
dene Charismen; sie zu entfal-
ten ist doch etwas ganz Be-
sonderes. Schauen Sie sich unsere Termine und Ange-
bote an! Ich lade alle ein, in unsere Pfarre zu kommen! 
Gottesdienste, Gebetszeiten, Austausch und viele Run-
den sind Zeichen eines gelebten und praktizierten Glau-
bens.

                   Wir Christen sollen uns immer        
                            wieder gegenseitig stärken 
                          und versuchen, den als großes 
                      Geschenk empfangenen Glauben 
                           auch gemeinsam zu leben. 

Begeisterung und Glaubensfreude 
„stecken an“.

Starten wir alle mit Zuversicht und Freude in das neue Ar-
beitsjahr! Allen danke ich herzlich für die Gemeinschaft, 
die wir in unserer Pfarre immer wieder neu erfahren dür-
fen!

Im Sommer und dem beginnenden Herbst finden bzw. 
fanden in unserer Kirche zwei sehr bedeutende „Groß- 

ereignisse“ statt. Das Weltjugendtreffen im August war ein 
sehr großer Erfolg, viele Jugendliche folgten der Einladung 
von Papst Franziskus nach Lissabon, um dort ihren Glau-
ben mit anderen zu teilen und gemeinsam zu feiern. Das 
Motto lautete: „Maria stand auf und machte sich eilig auf 
den Weg.“ Die vom Papst gewählte Bibelstelle aus dem 
Lukas-Evangelium eröffnet den Besuch Mariens bei ihrer 
Verwandten Elisabeth.
Die vergangene Urlaubszeit ließ uns vielleicht auch unter-
wegs sein und manche gute Begegnungen werden dabei 
gewesen sein. Wir Christen sollen uns immer wieder ge-
genseitig stärken und versuchen, den als großes Ge-
schenk empfangenen Glauben auch gemeinsam zu le-
ben. Begeisterung und Glaubensfreude „stecken an“.

Das zweite sehr bedeutende Ereignis ist die Weltbischofs-
synode in Rom im Oktober, an der auch unser Herr Kardi-
nal Schönborn teilnimmt. Papst Franziskus versteht da-
runter einen geistlichen Weg, der vom hl. Geist inspiriert 
ist. Es ist kein „Parlament“, sondern ein gemeinsames 
Suchen und Hören auf Gott und seinen Willen. Die Kirche 
in unserem Land ist schon sehr lange „synodal“ struktu-
riert und versucht auch ehrlich, einen gemeinsamen Weg 
aller Getauften mit den Bischöfen und Priestern zu gehen. 
Die Erneuerung der Kirche muss vor allem auch ein spiri-
tueller Prozess sein. Allein Strukturen zu ändern, wäre da 
sicher zu kurz gegriffen. Auch im neuen Arbeitsjahr wird 
unsere Gemeinde versuchen, die frohe Botschaft des 
Evangeliums zu verkünden. Nehmen wir alle daran un-
seren Anteil! Verkünden wir seine Botschaft vor allem 
durch unser Leben! So dürfen wir seine Botschaft neu in 
die Welt tragen.

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Euer Pfarrer Thomas Natek

Freud & Leid

Getraut wurden  
Marian Tobler und Mag. Katharina Fischinger

In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Dragoljub Obradovic, Mmag. Hermann Tamegger, 
Alfons Dalla-Bona, Thomas Schlaghuber, 
Dr. Margarethe Thumer, Gertrude Antes, Marija Balog, 
Brigitte Pauler, Otto Alexander Kornberger, 
Dr. Günther Beyer, Annemarie Hegna, 
Barbara Wozniakowska
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Thomas Rambauske: Daniel, du warst 10 Jahre bei 
uns in der Seelsorge tätig. Woran denkst du beson-
ders gerne zurück?

Daniel Kamieniecki: Ich erinnere mich gerne an die 
com:mit-Jugendmessen (2013–2017, Anm.), für die 

wir viel Mühe aufgewandt haben. Damals kamen Christian 
Schutzbier und Marianne Sanytr auf mich zu mit der Idee, 
Jugendmessen zu feiern. Daraus hat sich dann ein schö-
nes, pfarrübergreifendes Projekt mit einem kreativen Team 
entwickelt. Allein das gemeinsame, ergebnisoffene Über-
legen, wie wir die Messen gestalten könnten, bleibt mir in 
guter Erinnerung. Der gute Geist dieser Gottesdienste hat 
viele angesteckt, sodass viele v.a. aus den Pfarren Sand-
leiten, Altottakring und Starchant daran teilnahmen.

Wohin führt dich nun dein Weg?
Nach Ober und Unter St. Veit, wo ich zum Pfarrvikar für 
beide Pfarren bestellt wurde.

Warum der Schritt vom Krankenhausseelsorger 
(siehe Bild) in der Klinik Ottakring zum Pfarrvikar?

Ich habe – ähnlich wie auch 
viele vom Pflegepersonal – 
während der Covid-Pandemie 
eine gewisse Müdigkeit ver-
spürt und Kardinal Schön-
born mitgeteilt, dass ich bereit 
wäre, etwas anderes zu ma-
chen. Es tut gut, nach zehn – 
sehr erfüllten – Jahren wieder 
einen neuen Weg einzuschla-
gen. Ich freue mich darauf! 

Mit welchen Aufgaben 
wirst du bekleidet?
Sicher die „typischen“ prie-
sterlichen Aufgaben: Taufen, 
Begräbnisse, Gottesdienste 
etc. Wie sich der sonstige Ein-

satz in den Pfarren gestaltet, wird sich zeigen. Aber ich 
weiß, was auf mich zukommt, ich kann mir von meiner 
früheren Tätigkeit als Kaplan in Aspern und in Breitenfurt 
vorstellen, was Pfarre ist. Auch habe ich in den vergange-
nen zehn Jahren ja doch einen regen Anteil am Leben der 
Pfarren des Dekanats gehabt.  

Du hast in Sandleiten die Bibelrunde geleitet. 
Warum sollte man heute noch die Bibel lesen?
Die Bibel ist und bleibt die Grundlage für die Kirche, wir 
sollen ja tun, was Jesus gesagt hat. Auch als Mahnung 
bleibt die Bibel immer gegenwärtig. Das Wort der Bibel ist 

auch insofern wichtig, als es eine Synthese mit dem eige-
nen Leben sucht. Früher habe ich sehr viel die Bibel gele-
sen. Mittlerweile habe ich sie mehr verinnerlicht und ver-
suche sie auch zu leben und ins Gebet und die Anbetung 
einzubeziehen. 

Ein Anliegen ist dir auch die Eucharistische Anbe-
tung vor dem Allerheiligsten. Wie wichtig ist diese 
Zeit der Stille vor Gott?
Sehr wichtig. Es wird heute so viel gesprochen, auch bei 
einer Messfeier, sodass es unbedingt eine Zeit der Stille 
braucht, um das Gehörte zu verinnerlichen und nachklin-
gen zu lassen. Ich höre manchmal Klagen darüber, dass 
alles so mechanisch abläuft bei der Messe. Dann antworte 
ich: Weil oft die Stille fehlt. Nimm dir Zeit, vielleicht nach 
der Messe, setz dich hin, werde still, dann kannst du ver-
innerlichen, was du gehört hast. Es geht doch nicht da-
rum, viel zu sprechen, sondern vor Gott einfach da zu 
sein.  

Während Corona und auch jetzt noch hast du deine 
Messen und Predigten via Youtube übertragen. Da 
bist du unter den Priestern ein Vorreiter.
Ja, während der Coronazeit habe ich ganze Messfeiern 
live auf Facebook übertragen. Das hat mir Kraft gegeben, 
weil ich die Messe nicht allein feiern wollte und so in einer 
gewissen Gemeinschaft mit anderen feiern konnte. Aber 
da bin ich nicht unbedingt Vorreiter, es waren sehr viele, 
die das gemacht haben. Später habe ich einen Youtube-
Kanal geschaffen (www.youtube.com/dankam1508), für 
den ich Predigtimpulse von mir und anderen gefilmt und 
die Videos mit mehr Professionalität bearbeitet habe. Mitt-
lerweile gibt es ca. 50 Beiträge. Das war so eine Art Hob-
by. 

Wenn man solchen digitalen Gottesdiensten bei-
wohnt, kann das den persönlichen Besuch der 
Sonntagsmesse ersetzen?
Nein, eine Youtube-Messe kann einen persönlichen Kir-
chenbesuch nicht ersetzen. Während der Covid-Zeit wa-
ren Live-Übertragungen eine Notlösung. Jetzt, wo das 
normale Pfarrleben begonnen hat, gilt eine Online-Messe 

Im Gespräch: Daniel Kamieniecki 

Mein Lieblingsgebet ist die Stille
Nach 10 Jahren seelsorglicher Tätigkeit in un-
serer Pfarre verlässt uns Daniel Kamieniecki. 
In einem Gespräch verrät er uns, wohin ihn 
sein Lebensweg nun führt, woran er sich gern 
erinnert und welche Bedeutung Stille, Bibel 
und Natur für ihn haben. 
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Daniel als Krankenhausseel-
sorger in einem Covid-Zimmer 
während der Pandemie.
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nicht als Ersatz, es sei denn, man kann aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen nicht in die Kirche kommen. 
Die Sonntagsmesse soll ja das Zentrum für die Gemeinde 
sein, wo man zusammenkommt, sich begegnet, die Mes-
se persönlich miteinander feiert. All das kann man über 
das Internet nicht.

Wo und wie findest du Orte und Zeiten der Gottes-
erfahrung?
Ich gehe viel in die Natur und nehme mir dorthin auch gern 
ein spirituelles, theologisches oder exegetisches Buch 
mit. Die Natur ist für mich ein idealer Ort für  die Begeg-
nung mit Gott. Aber beten und still werden kann man 
grundsätzlich überall, besonders natürlich in der Kirche 
oder zu Hause. 

Gibt es ein Gebet, das du gerne betest?
Mein Lieblingsgebet ist die Stille. Oft genährt von einem 
Text aus der Bibel oder einem Psalm. Ich bete gerne mit 
Psalmen und gehe mit ihnen dann in die Stille. Dazu rei-
chen mir ein paar Verse, die mich berühren, mich anspre-
chen.

Gibt es etwas, was du den Sandleitnern mitteilen 
möchtest – sozusagen als Schlusswort?
Ich habe mich in Sandleiten sehr wohl und zuhause ge-
fühlt. Danke dafür. Wenn ich in die Gemeinde schaue, 
dann habe ich das Gefühl, dass ich alle kenne und mit den 
meisten vertraut bin. 
Ich möchte der Pfarre vor allem Offenheit gegenüber sol-

chen ans Herz legen, die ihren Glauben etwas anders le-
ben, anders denken, aus anderen Ländern oder Milieus 
kommen. Ich sah bei den Messfeiern immer wieder, dass 
Leute auftauchen, die nicht zum Kern der Gemeinde ge-
hören. Man darf sie aber nicht als Fremde ansehen, son-
dern willkommen heißen. Wir können es uns nicht leisten, 
andere auszuschließen. Wir müssen Pluralität und Tole-
ranz leben. Aufmerksamkeit auf andere, die auftauchen. 
Ansprechen, einladen! Eine Pfarrgemeinde soll versuchen, 
alle zu umarmen, und sie so sein zu lassen, wie sie sich in 
ihrem Glauben verstehen. 
Ich wünsche der Pfarrgemeinde von Sandleiten Gottes 
Segen!

Vielen Dank für alles und Gottes Segen für deinen 
weiteren Lebensweg!
                                       Interview: Thomas Rambauske
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Auch P. Cyriac Njayar-
kulam CMF nimmt 
nach sieben Jahren 
Abschied von uns, 
weil er von seinem 
Orden nach Frankfurt 
geholt wird. 

Pater Cyriac, wohin gehen Sie und was wird Ihre 
Arbeit sein?

Es ist üblich, dass es in den Ordensgemeinschaften 
Versetzungen gibt. So bin ich vor acht Jahren aus 

Sri Lanka nach Wien versetzt worden. Nun geht es in 
die Gemeinschaft der Claretiner nach Frankfurt am 
Main, wo sich die Studenten für das Priestertum 
vorbereiten. Deren Ausbildung wird eine wichtige 
Aufgabe für mich sein. In meinem fast 50-jährigen 
priesterlichen Leben habe ich die meiste Zeit mit der 
Ausbildung von Studenten zu tun gehabt. 

Woran erinnern Sie sich aus Ihrer Sandleitner Zeit 
am liebsten? Was war Ihnen wichtig?
Ich bin gern nach Sandleiten gekommen, um heilige 
Messen zu feiern. Die Lebendigkeit der Liturgie an 
manchen Sonntagen war sehr bereichernd für mich. 
Ich habe auch oft Gelegenheit bekommen, Senioren-
messen zu halten, und mit Freude habe ich dann an 
der Agape teilgenommen.  

Die Pfarre Sandleiten mit ihren vielen Aktivitäten und 
Aufgaben hat mir imponiert und ich habe auch die 
vielen Mitarbeiter*innen, die für die Pfarre Zeit übrig 
hatten und mit ihren Herzen dabei waren, bewundert.

Was möchten Sie der Sandleitner Pfarrgemeinde 
Besonderes mitteilen und was wünschen Sie ihr?
Mein Wunsch wäre, dass die eucharistische und 
Marien-Frömmigkeit und Spiritualität in der Pfarrei 
Sandleiten noch lebendiger wären und auch die 
Jugendlichen ihr Glaubensleben mehr zum Ausdruck 
brächten durch die Teilnahme an liturgischen Feiern 
und Aktivitäten. Die Eltern hätten dabei auch eine wich-
tigere Rolle zu spielen. Die sozialen Aktivitäten sollen 
weiter so lebendig bestehen mit der Teilnahme aller.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Gemeinde-
mitgliedern für die herzliche Aufnahme und Annahme 
meiner Person während all dieser Jahre. Danke auch 
für die geistliche Unterstützung durch Pfarrer Thomas 
und den Pfarrgemeinderat, die ich immer wieder 
erfahren und erlebt habe. 
Ein ganz HERZLICHES VERGELT’S GOTT für alles! 

Wir danken auch Ihnen ganz besonders für Ihr 
seelsorgliches Engagement bei uns und wünschen 
Ihnen Gottes Segen.                           
                                                    Thomas Rambauske

Danke, Pater Cyriac! 

Daniel während einer com:mit-Jugendmesse in Sandleiten

©
 C

yr
ia

c 
N

ja
ya

rk
ul

am



6

Erstkommunion 2023

Von Jesus gewandelt
Jesus möchte uns verwandeln, damit wir uns entfalten 

und unsere Fähigkeiten entdecken können, so das Mot-
to der diesjährigen Erstkommunion-Vorbereitung. Jesus 
ermutigt uns, Ohren und Augen zu öffnen, damit wir die 
Sorgen und Nöte der anderen erkennen und uns gegen-
seitig unterstützen können. 
Jesus hat uns von Gott erzählt und gelehrt, den Menschen 
und der Natur respektvoll und achtsam zu begegnen. So 
wie Jesus möchten auch wir mit Gott verbunden sein. 
Durch das Heilige Brot können wir Jesus ganz nahe sein 
und spüren, dass er uns Kraft zum Leben gibt.
                                                                   Franziska Seiser

Das EK-Team um Barbara Kunath, Franziska Seiser, 
Gabriele Seiz und Pfarrer Thomas Natek bedankt 
sich bei allen Eltern und Kindern für die schöne Zeit 
und lädt alle Familien herzlich ein, weiterhin in der 
Pfarre Sandleiten beheimatet zu sein. 
Gerne möchten wir alle Kinder einladen, bei der 
Jungschar, den Ministrant*innen oder dem Kinder-
chor mitzumachen! Schaut vorbei – Spiel, Spaß und 
Musik warten auf euch! 
 
Die genauen Beginnzeiten der Gruppenstunden sind 
unter www.sandleiten.at zu finden.

Unserem Pfarrkindergarten droht nach 75 Jahren 
die Schließung: ein Rückblick über die Gescheh-
nisse, die Hintergründe und die Reaktionen des 
Pfarrgemeinde- und Vermögensverwaltungsrates. 

Am 29. März 2023 erreichte uns ein unerwarteter 
Brief der St. Nikolausstiftung. Darin heißt es, dass 

der Kindergarten-Standort Sandleiten mit Ende August 
2024 aufgegeben werde, weil „eine Sanierung und 
Vergrößerung der Räumlichkeiten – um den Kindergar-
ten auch wirtschaftlich zu führen – leider nicht möglich 
ist“.  
Zu den ersten Reaktionen des Sandleitner Pfarrge-
meinderates zählte ein Treffen mit der Geschäftsfüh-
rung der St. Nikolausstiftung, bei dem nochmals erklärt 
wurde, dass eine Weiterführung des Kindergartens aus 
räumlichen, personellen (zu wenig Kinder) und wirt-
schaftlichen Gründen nicht rentabel sei.
Zur Erklärung: Unser Kindergarten wurde über 60 
Jahre von der Pfarre selbst geführt, ehe er im Jahre 
2010 der St. Nikolausstiftung mit dem Ziel übergeben 
wurde, alle kirchlichen Kindergärten unter einem Dach 
zu verwalten, um deren Überleben auf lange Sicht zu 
sichern.
Im Mai und Juni folgten Beratungen innerhalb des PGR 
und Gespräche mit den Eltern unserer KiGa-Kinder 
sowie mit der Pfarrgemeinde beim Gemeindeforum am 

15. Juni 2023. Außerdem 
wurde ein Architekt 
bestellt, der eine mög-
liche, den heutigen 
Anforderungen entspre-
chende Vergrößerung des 
Kindergartens auslotete. 
Zudem wurden Kardinal 
Christoph Schönborn, 
Bischofsvikar Dariusz 
Schutzki und der Gene-
ralvikar der Erzdiözese Wien Nikolaus Krasa um Hilfe 
gebeten – leider ohne nennenswerte Resultate. 
Genauso vergebens sprach der PGR einen möglichen 
anderen Kooperationspartner an.

Schließlich wurde ein Finanzexperte damit betraut, die 
genauen Kosten eines privaten Kindergartens zu 
errechnen, auf deren Basis der Pfarrgemeinde- und 
Vermögensverwaltungsrat einen Finanzplan erstellen 
und über eine mögliche Finanzierbarkeit eines privaten 
Kindergartens beraten kann. Diese Beratungen dauern 
noch an. Im Herbst wird der Pfarrgemeinderat die 
Pfarrgemeinde über mögliche weitere Schritte informie-
ren. 

Thomas Rambauske 
im Namen des Pfarrgemeinderates

Zur Zukunft unseres Kindergartens 
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Firmung 2023

Vernetzt mit Jesus
Zu Christi Himmelfahrt am 18. Mai fand wieder 
die gemeinsame Firmung der Pfarren Alt-Otta-
kring und Sandleiten satt – diesmal in der Pfarr-
kirche von Sandleiten. Das Sakrament spendete 
Subregens Mag. Markus Muth.

Den Firmspender durften wir im Rahmen der Vorbereitung 
im Priesterseminar kennenlernen. So war dieses Ereignis 

sehr persönlich, empathisch und von besonderer gegensei-
tiger Wertschätzung geprägt.
Der gemeinsame Weg der Vorbereitung begann im Novem-
ber 2022 mit wöchentlichen Gruppenstunden und Aktionen, 
monatlich abwechselnd für alle 20 Kandidatinnen und Kandi-
daten in den beiden Pfarren. Betreut wurden sie von Franzis-
ka Seiser, Stefanie Premauer, Xenia Baumann und Kaplan 
Paweł Skrzypinski. Nach zwei Jahren coronabedingter Pau-
se gab es im Februar 2023 wieder ein Firmwochenende, und 
zwar im Jugendhaus Oberleis.
Den Ablauf der Vorbereitung beschreibt am besten das in 
den Firmstunden gestaltete Altarbild, das die Gruppe und ih-
ren Weg widerspiegelt: Jede und jeder hat einen Kreis ge-
staltet, der die eigene Persönlichkeit darstellt. Sehr schnell 
haben die 18 Jugendlichen und zwei Erwachsenen zu einer 
Gemeinschaft zusammengefunden und waren auch freund-

schaftlich ver-
bunden, wie 
dies die Schnü-
re zwischen 
den Kreisen darstellen. Jede Vernetzung verläuft jedoch über 
Jesus und das Kreuz in der Mitte: Dieses ist so divers wie die 
ganze Gruppe, so bunt wie der Regenbogen und so lebendig 
wie das Wasser, in dem ein einzelner Tropfen weite Kreise 
zieht.
Dass die Firmlinge füreinander und für andere da sind, sym-
bolisiert das Bild mit den Händen in der Mitte des Kreuzes. 
Ihre Hilfsbereitschaft zeigten die Firmlinge durch ihr Mittun 
beim Sternsingen und bei zwei Kocheinsätzen für die Wär-
mestube Sandleiten. Ihre Anliegen, sich für Frieden und die 
Bewahrung der Schöpfung einzusetzen, finden sich in zwei 
weiteren Bildchen wieder.
Die Erinnerung an die alte Bibliothek des Priesterseminars, 
wo wir unseren Firmspender Mag. Markus Muth besuchen 
durften, steht sinnbildlich für die sieben Gaben des Heiligen 
Geistes. Um diese zu erhalten, haben die Kandidatinnen und 
Kandidaten entsprechende Fürbitten verfasst und die Firm-
messe engagiert mitgestaltet. Musikalisch wurden sie dabei 
in gewohnt beschwingter Form vom Quo Vadis-Chor unter- 
stützt.                                                           Xenia Baumann

Anmeldung für die Erstkommunion 2024 (2. Klasse VS und älter):  
Mo., 9., und Di., 10. Oktober: 9.00–12.00 und 17.00–18.00 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit dem Taufschein des Kindes.  
Wenn das Kind nicht getauft ist, bitte Geburtsurkunde und Meldezettel mitbringen.

Anmeldung für die Firmung 2024 (Jahrgang 2008 und älter):  
Mo., 9. Oktober, 18.00–19.00 Uhr, Di., 10. Oktober, 18.00–19.00 Uhr, Di., 17. Oktober, 18.00–19.00 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit Taufschein

Anmeldung für die Erwachsenenfirmung: Di., 17. Oktober, 18.00–19.00 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit Taufschein

Anmeldung für die Erwachsenentaufe: 
Jederzeit zu den Kanzleizeiten in der Pfarrkanzlei mit Geburtsurkunde und Meldezettel
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Kulturreise 2023  

Beeindruckende Kulturreise ins Frankenland 
Und wieder war unsere Kulturreise, die uns diesmal ins 

bayrische Frankenland führte, ein unvergessliches Er-
lebnis. 34 Mitreisende besuchten beeindruckende Städte 
wie Regensburg und Würzburg, spazierten durch die mit-
telalterlichen Orte Nördlingen und Dinkelsbühl, 
bewunderten in der Herrgottskirche in Creglin-
gen den berührenden Marienaltar von Riemen-
schneider und wanderten durch die weitläufige 
Anlage des Fränkischen Freilichtmuseums in Bad 
Windsheim. Von unserem sehr guten Hotel „Rap-
pen“ an der Stadtmauer von Rothenburg ob der 
Tauber holte uns der Nachtwächter ab, um mit 
uns einen überaus unterhaltsamen Bummel 
durch die Stadt zu unternehmen. Wir genossen 
gutes Essen und ausgezeichneten Wein und un-
ser bewährter, kompetenter Reiseleiter Eugen 
Britsch sorgte auch diesmal wieder für den obli-
gatorischen „Bunten Abend“ mit Musik und wit-
zigen Geschichten. 
Einen wunderbaren Abschluss bildete die Schiff-
fahrt vom Benediktinerkloster Weltenburg durch 
den Donaudurchbruch nach Kehlheim. 
Viel zu schnell vergingen die Tage, aber wir erin-

nern uns sicher alle voller Freude an diese schöne Reise. 
Danke an alle für das freundschaftliche Miteinander und 
die gute Stimmung!                                          Karin Mandl
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PS: Ein großes Danke auch Karin Mandl, die über viele Jahre hinweg viele Reisen für die Pfarre organisiert hat und hof-
fentlich weiter organisiert. Die vielen treuen Mitreisenden bestätigen die Professionalität und Qualität ihrer Arbeit.     TR
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Fronleichnam 2023

Ein Fest der Freude
„Freude zu teilen, macht glücklich“ – Papierblu-
men mit dieser Aufschrift verteilten Kinder am 
Prozessionsweg von der Pfarre Starchant nach 
Alt-Ottakring. Der Spruch fasste zusammen, wo-
rum es beim gemeinsamen Fronleichnamsfest 
der Pfarren Starchant, Alt-Ottakring und Sandlei-
ten ging: um die Freude an der Begegnung mit
dem anderen und mit dem Herrn.

Das diesjährige Fronleichnamsfest begann mit der 
Messfeier auf der Pfarrwiese von Starchant. Am Altar 

standen Dechant Thomas Natek, Pfarrer Fabian Mmagu,  
Pater Cyriac Njayarkulam, Daniel Kamieniecki, Kaplan  
Pawel Skrzypinski und Diakon Karl Brazda. Den Gesang 
begleitete wieder ein pfarrübergreifender, von Walter 

Lochmann dirigierter, sehr stimmgewaltiger Chor.
Was wir zu Fronleichnam feiern, fasste die Pastoralas-
sistentin von Starchant, Kristina Sengschmied, in ihrer 
Kinderpredigt zusammen: Wir feiern das Glück, dass Gott 
uns nahe ist, und wir feiern einander, indem wir gemein-
sam Messe feiern, indem wir miteinander singen, beten 
und anderen von der Nähe Gottes weitererzählen. 
Von der freudvollen Nähe Gottes sprach auch Kaplan  
Pawel Skrzypinski in seiner Predigt: „Unser Körper hat 
großen Hunger nach Geborgenheit, nach Leben, nach 
Glück und Freude“, sagte er, „Und genau diesen Hunger 
stillt der Leib unseres Herrn Jesus Christus. Er kann uns 
all das geben, wonach wir hungern. Wenn wir den Leib 
Jesu empfangen, kann er uns verändern, kann er uns 
glücklich und gesund machen.“ Deswegen müsse der ge-

wandelte Leib unseres Herrn immerzu gefeiert 
werden. 
Genau das tat die Festgemeinde durch ihren 
Gesang, ihr Gebet und die Prozession zur  
Katharinenruhe, wo eine kurze Andacht zum 
Innehalten aufforderte. Über die Erdbrustgasse 
ging es schließlich zum Platz vor der Pfarrkir
che Alt-Ottakring, wo Dechant Thomas Natek 
die Prozession mit dem Eucharistischen Segen 
abschloss. Eine köstliche Agape im Pfarrsaal 
von Alt-Ottakring beendete schließlich das ge-
lungene, freudvolle und überaus gemeinschaft-
liche Fest.
                                           Thomas Rambauske
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Stiegensanierung 
abgeschlossen
Im Juni konnte die Erneuerung bzw. Sanierung der 
Stiegenanlage in die Kirche mit der Fertigstellung 
des Steinsockels entlang der Stufen abgeschlossen 
werden.
Wir freuen uns sehr, dass die Sanierung der Kirchenstie-
gen somit erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
Bis zum 31.12.2023 gibt es noch die Möglichkeit, 
die Spende von der Steuer abzusetzen (siehe rechts).
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Wir bitten um Unterstützung
Wir sind für jede Spende, die uns bei der Finanzierung 
der Arbeiten hilft, dankbar. 
Die Pfarre hat beim Bundesdenkmalamt ein Spenden-
konto eröffnet, womit Ihre Spende automatisch von der 
Steuer abgesetzt wird (Erlagschein liegt bei).
Voraussetzung für die Refundierung ist, dass Sie beim 
Verwendungszweck folgende Daten angeben:

• Verwendungszweck: Aktionscode A191
• Geburtsdatum
• Vor- und Nachname laut Meldezettel
• Zustimmung: Ja (Damit erhalten wir die Daten Ihrer 
Spende.)

Überweisungsdetails:
• Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt, 1010 Wien
• IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050
• BIC: BUNDATWW

Wer seine Spende direkt auf das Pfarrkonto überwei-
sen will (nicht steuerlich absetzbar), wählt folgende 
Kontonummer:
AT93 2011 1291 2202 0400 (Bitte als Verwendungs-
zweck „Stiegenrenovierung“ angeben)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Jungscharlager 2023
Dracula in Hollenstein 
Dieses Jahr am Jungscharlager in Hollenstein an der Ybbs wurden wir von Wickie, Dracula, Geistern und Disney-
Charakteren besucht. Es gab wie immer zwei beschwingte Discos, viele spannende Spiele und Stationen und sogar 
eine kleine Wanderung! Einen Tag durften die Kinder das Programm gestalten, außerdem gab es ein Morgenlob zum 
Thema Umweltschutz, lustige Spiele zum Morgensport, einen Berufe-Vormittag und einen Abstecher in die Schule.
Alles in allem war es ein spannendes und gelungenes Lager für Groß und Klein. Wir freuen uns auf das nächste Jahr!
                                                                              
                                                                                                                                                                    Lina Seiter
Infos zu den Gruppenstunden und Aktivitäten von Jungschar, Jugend und Ministranten:  
www.sandleiten.at/jungschar-jugend/, www.instagram.com/#jungschar.jugend_sandleiten



Die Wärmestube sucht Mitarbeiter*innen
Von Ende November bis 20. März 2024 wird mitt-
wochs der Pfarrsaal von Sandleiten zum Begeg-
nungs-, Wärme- und Wohlfühl-Ort für Menschen, 
die besonders in der kalten Jahreszeit Hilfe brau-
chen. Nun sucht das Wärmestuben-Team selbst 
Unterstützung.

Steigende Preise bei Energie und Nahrungsmitteln tref-
fen ganz besonders jene, die sowieso schon wenig 

zum Leben haben. Die Gäste der Wärmestube kommen 
aus allen Altersstufen. Ja, auch Kinder sind von Armut be-
troffen. So hatten wir heuer auch Familien, die sich das 
Essen für zuhause bei uns abholten. 
Vormittags trudeln nach und nach die Speisen ein, die von 
vielen hilfsbereiten Menschen bereitet werden: Suppen, 
Salat, Frittaten, Fleischspeisen, vegetarische Gerichte und 
Kuchen. Die Beilagen werden vor Ort frisch gekocht, der 
Rest gewärmt, fertiggestellt und abgeschmeckt. Die Qua-
lität, die wir bieten, ist sehr hoch und unsere Gäste sind 
begeistert. Jede Woche werden etwa 50 Frühstücksteller 
mit 100 Semmeln, 90 Mittagsteller und 10 kg Obst verteilt. 
Die letzten Mitarbeiter*innen verlassen gegen 17.00 Uhr 
die Pfarre.
Viele helfende Hände vor Ort, aber auch beim Einkauf, Zu-
bereiten und Transport machen dies möglich. Uns 
Mitarbeiter*innen bieten diese Wärmestuben-Vormittage 
die Möglichkeit, Menschen zu begegnen und sich für an-
dere zu engagieren und dabei auch selbst beschenkt zu 
werden.

              Silvia Schöbel
Mitarbeiterin der Pfarre Starchant 

und der Wärmestube

Leider hat sich unsere 
langjährige Chefköchin 
Sonja (siehe Bild 
rechts) in den wohlver-
dienten Ruhestand 
verabschiedet. Herz-
lichen Dank für deine 
so engagierte, treue  
und effiziente Mitarbeit!
 
Nun müssen wir den 
Kochdienst neu orga-
nisieren und brauchen 
Unterstützung beim 
Kochen des gesamten 
Mittagsessens.

Unterstützung gesucht:
•	 Wir suchen Mitarbeiter*innen an Mittwochen zwi-

schen Dezember und März, wöchentlich oder 
14-tägig oder auch nur für 1, 2 Monate, für jeweils ca. 
3 Stunden (vormittags, mittags, nachmittags) 

•	 Koch-Verantwortliche (Arbeitsanleiter*in) für Speisen 
(80 Personen) mittwochs direkt vor Ort

•	 Kochteam-Mitarbeiter*innen  
(Dienstagnachmittag oder Abend)

•	 Privates Kochen von einzelnen Komponenten 
(Dienstag), Abgabe Di Abend oder Mi Vormittag  
(z. B. Suppe, vegetarische Gerichte, Kuchen für  
ca. 40 Personen, Salat (schneiden) für ca. 80 Per-
sonen

•	 Private Gruppen oder Runden, welche einen Koch-
dienst übernehmen

•	 Firmen oder Abteilungen, die gemeinsam  
die Wärmestube bekochen möchten

Geld-Spenden zur Finanzierung der Speisen:
Kennwort: Wärmestube
AT12 2011 1291 2202 0403
 
Kontakt: 
Bitte melden Sie sich für jede Form der Unterstützung bei 
Pastoralassistentin Franziska Seiser 0699/81474798 oder 
in der Pfarrkanzlei.

Ab 3. Oktober 2023 wird es jeden Dienstag zwischen 16.00 und 
18.00 Uhr Caritas-Sprechstunden in der Pfarrkanzlei geben.

Eine Hauptaufgabe der Pfarrcaritas ist, mit offenen Ohren und Augen 
in die Gemeinde hineinzuhorchen und Notsituationen wahrzuneh-
men. Denn immer wieder gibt es Familien und Menschen, die in so-
ziale und finanzielle Notlagen kommen.
Wenn Sie selbst betroffen sind oder jemanden kennen, der Hilfe 
braucht, kommen Sie bitte in unsere Sprechstunde. Wir werden ver-
suchen, Hilfe anzubieten und nach unseren Möglichkeiten zu unter-
stützen.                                                                       

Albert Mattes

Caritas-Sprechstunden ab 3. Oktober
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Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
jeden 1., 3., 4. Freitag: 18.00 Uhr 
(letzter Fr. im Monat Seelenmesse)
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Hl. Messe 
2. Sonntag: Chormesse
3. Sonntag: Quo Vadis-Messe
4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr
Feier mit Gott
jeden 2. Freitag: 18.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Pfarrer Thomas Natek
Nach telefonischer Vereinbarung

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir danken für die Unterstützung bei der 
Finanzierung des Pfarrblattes!

Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 
0664/2763661 (Thomas Rambauske)

Wenn Sie uns bei der Finanzierung des 
Pfarrblattes unterstützen möchten: 
IBAN AT 932 011 129 122 020 400

„Tut dies zu meinem Gedächtnis“
Mag. Martin Sindelar zur Bedeutung und Schönheit der Messe

 
Die Heilige Messe feiern wir nicht aus einer alten Tradition oder aus 
Pflichtbewusstsein. Sondern weil wir unseren Glauben an Tod und 
Auferstehung Jesu spürbar, hörbar und greifbar machen in unserer 
Gemeinschaft. Wir tun dies nicht aus uns heraus, sondern im Auftrag 
Jesu. Bis heute gibt es eine ununterbrochene Reihe: von den Worten 
Jesu im Abendmahlssaal–damals bis in unsere Kirche–heute. An 
zwei Abenden machen wir einen gemeinsamen Streifzug durch Riten 
und Texte der Heiligen Messe über zweitausend Jahre und fragen 
nach Ursprüngen, Bedeutungen und Zusammenhängen, die uns hel-
fen neue und ganz persönliche Zugänge zur Liturgie der Eucharistie, 
der Messfeier, zu bekommen.

Mag. Martin Sindelar leitet den Bereich 
Bibel-Liturgie-Kirchenraum in der Erzdiö-
zese Wien, ist Dozent für Liturgie an der 
Phil.-Theologischen Hochschule in  
Heiligenkreuz und bei den Theologischen 
Kursen in Wien.

Eingeladen sind auch Interessierte 
aus unseren Partnerpfarren!

Vortrag: 8. und 29. November 2023 
jeweils 19.00 Uhr im Pfarrsaal von Sandleiten

Sa./So., 14./15. Oktober, 9.00–15.00 Uhr

Sandleitner Flohmarkt
Gesammelt und verkauft werden Kleidung, Taschen, Schuhe, Sport- und 
Spielsachen, technische Geräte, Kleinmöbel, Tisch- und Bettwäsche. Bitte 
nur gut erhaltene Flöhe abgeben! Der Erlös des Flohmarkts kommt der 
Pfarre zugute. 

Mi., 25., bis Sa., 28. Oktober

Fußwallfahrt nach Mariazell
Thema: „Herr ich komme zu Dir!“ 
Anmeldung (bis 1. Oktober) und Auskunft bei Peter Hink:  
Tel.: 0664/3971264, Mail: peter.hink@a1.net
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Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr, 8.30–18 Uhr; Sa, 8–13 Uhr



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet 2023 
Abendgebet:
12.9., 10.10., 7.11., 5.12. 
Taizégebet:
26.9., 24.10., 21.11., 19.12.
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ka) 

Bibelrunde
jeden 2. Mittwoch im Monat 
Beginn um 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr (SR) 

Quelle
jeden 12. des Monats
Beginn jeweils um 19 Uhr (Ki)

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Der Herbst 2023 in Sandleiten

Di., 17.10., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)
 
So., 22.10., Weltmissionssonntag
9.30 Uhr: Kindermesse 
gestaltet von den Ministrant*innen 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

Mi., 25.10., bis Sa., 28.10. 
Fußwallfahrt nach Mariazell 
mehr Informationen siehe S. 11

Do., 26.10., Nationalfeiertag
8.00 Uhr: Hl. Messe
 
Sa., 28.10. 
Buswallfahrt nach Mariazell
8.00 Uhr: Abfahrt  
15.00 Uhr: Heilige Messe vor dem 
Gnadenaltar, nähere Informationen 
siehe Aushang

So., 29.10., 9.30 Uhr: Hl. Messe

Mi., 1.11., Allerheiligen 
9.30 Uhr: Hl. Messe
15.00 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof Ottakring

Do., 2.11., 18.00 Uhr:
Heilige Messe für die Verstorbenen 
der Pfarre Sandleiten

Sa., 4.11.: PGR- und VVR-Klausur

So., 5.11., 9.30 Uhr: Hl. Messe

So., 3.9., 9.30 Uhr: Hl. Messe  
mit Verabschiedung von Daniel 
Kamieniecki und Pater Cyriac  

So., 10.9., 9.30 Uhr: Chormesse

Di., 12.9., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS*)
18.45 Uhr: gemeinsam: Abendgebet 
+ Quelle (Kirche) 

So., 17.9., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

Mo., 18.9., bis Sa., 22.9. 
Herbstreise ins Burgenland 
 
So., 24.9., 9.30 Uhr: 
Erntedankmesse und Startfest
mit unseren Chören, Frühschoppen 
u. v. m.

Do., 28.9., 19.00 Uhr: PGR-Sitzung

So., 1.10., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
 
Mi., 4.10., 9.00–11.00 Uhr
Erste Eltern-Kind-Runde (Heim)

So., 8.10., 9.30 Uhr: Chormesse 

Sa., 14.10., und So., 15.10.,  
9–15 Uhr: Sandleitner Flohmarkt, 
mehr Informationen siehe S. 11

So., 15.10., 9.30 Uhr:  
Quo Vadis-Messe 

Mi., 8.11., 19 Uhr 
„Bedeutung und Schönheit der 
Messe“, Vortrag von Mag. Martin 
Sindelar (Teil 1, PS)  
mehr Informationen siehe S. 11

So., 12.11., 9.30 Uhr: Chormesse
gestaltet vom Caritas-Kreis

Mi., 15.11., 19.00 Uhr: PGR-Sitzung

So., 19.11., 9.30 Uhr: 
Quo Vadis-Messe 
18.00 Uhr: Chorkonzert

Di., 21.11., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 26.11., Christkönigsfest 
9.30 Uhr: Kindermesse 
mit Jungschar-Aufnahme 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

Mo., 27.11., 09.00–12.00 Uhr und 
Di., 28.11., 09.00–15.00 Uhr
Adventkranzbinden im Vorraum

Mi., 29.11., 19 Uhr 
„Bedeutung und Schönheit der 
Messe“, Vortrag von Mag. Martin 
Sindelar (Teil 2, PS)  

Sa., 2.12., 18.00 Uhr, Hl. Messe 
mit Adventkranzweihe und  
Eröffnung der Punschhütte 

So., 3.12., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
mit Adventkranzweihe

Höhepunkte des Sandleitner Pfarrlebens im Herbst sind das Start- und Erntedankfest am 24. September, der 
Flohmarkt am 14./15. Oktober, die Wallfahrt nach Mariazell Ende Oktober und das Chorkonzert am 19. November.


